
Filme und Popcorn
il auf dem Ifirchenwall
*$ Kirchengemeinde lädt zuKinoabenden

Kammerforst. Laue Kino-Aben-
de ünter freiem Himmel, Gesel-
ligkeit und Popcorn inklusive -
das gibt es in diesem Sommer in
Kammerforst zu erleben. Denn

fur das die Bewohner sonst bis
nach Mühlhausen, Gotha oder
Eisenach fahren müssen oder
das sonst jeder ftir sich zu Hause
macht", wird pfarrerin Sophie
Kersten vom evangelischen-Kir-
chenkreis zitiert. 

-

Den Organisatoren ist es da-
bei wichtig, gute Filme zu zei-
gen, die ein breites publikum an_
sprechen. So fiel die Wahl zum
einen auf die bissige, sozialkriti_
sche Krimikomödie über eine
am Rande der Altersarmut le-
bende 8O-fährige, die nach
einem schicksalhaften Zufall da_
mit beginnt, ihre Rente mit dem
Verkauf von Marihuana aufzu_
bessern.

Soziale Gerechtigkeit, nicht
aufgeben, fantasievo-ll und krea-
tiv mit Rückschlägen und Be_
nachteiligung umgehen - um
das zentrale Thema des Films
wird es auch in einer Andacht
v-or der Filmvorftihrung gehen.
Wer den Abend mit dieiem An-
gebot zum Innehalten beginnen
will, ist bereits um 19.jb Uhr
herzlich in der Kirche willkom-
men. Alle anderen versammeln
sich um 20.50 Uhr auf der Wiese
hinter der Kirche.

Am 12. August folgt ein weite_
rer Kinoabend, bei dem der mit
acht Oscars ausgezeichnete
Film ,,Slumdog Milhönär,,zu se-
hen sein wird - die Fortsetzung
der Kinoabende folgt je nach ReI
sonanz im Sommer201g.

erstmals lädt die Kirchenge_
meinde zu zwei Onen-Air-Klm-
abenden ein.
te der evangelische Kirchenkreis
Mühlhausen.

- Bei der Premiere am Samstag,
dem 1. |uli, wird ab 20.J0 Uhi
die französische Krimikomödie
,Paulette" gezeig!. Dafür wird
eine Leinwand vor der Mauer
der St.-Andreas-Kirche aufge-
stellt. Die Zuschauer können es
sich auf dem Kirchenwall be-
quem machen, wahlweise auf
selbst mitgebrachten oder bereit
gestellten Stühlen, sern aber
auch auf einer DeckJ- je nach
Belieben.

Dazu können popcorn, ande_
re Knabbereien und Getränke
erworben werden. Für die Film-
vorführung wird kein Eintritt er-
hoberi. Und auch das unnach-
ahmliche Flair eines geselligen
Filmabends in einer lauen Söm-
mernacht gibt es gratis dazu.
Und sollte das Wetter nicht mit_
spielen, wird der Gemeinde-
raum kurzerhand zum Kinosaal
umfunktioniert.

,,Wir haben im Gemeindekir-
chenrat überlegt, wie wir die
Menschen erreichen, sie zusam-.
rnenzubringen können. So kam
uns die Idee, etwas anzubieten.


